
bescher Theodor Wuppermann sen. in Schlebusch (Rhein
land), Gunthram Frhr. Schenk zu Schweinsberg, Hof
marschall des Landgrafen von Hessen in Philippsruhe,
und Generalmajor a. D. Dr. h. c. Eisentrau, in Kassel;

als Patrone: Bibliothek^direktor Dr. Chr. Wber i.i lei,
Dr. Ludwig Sch sser in Frankfurt a. M., das Bankhaus
B. Strauß in Marburg (zugleich Stifter), M. Frhr.
v. Bethmann in Frankfurt, Direktor Dr.-Ing. e. h. Ka.le
in Biebrich und Graf Max zu Solms-Rödelheim in Bein-
hards (Wetterau). Als Mitglieder wurden neu gewählt
die Universitätsprofessoren Dr. Bremer, Dr. Häp.e und
Dr. Helm in Marburg, Stadtarchivar Dr. Ruppersberg
in Frankfurt, Oberbibliothekar Dr. Israel in Kafs l und
Studicnrat Prof. Dr. Ed. Becker in Darmftadt. über die

Finanzlage berichtete eingehender der Schatzm ister Pros.
Dr. Stengel. Obwohl die Zahl der Patrone ge'tie'eit
ist und namentlich neue Behörden (Städte und Kreise)
dank der Werbetätigkeit hinzugekommen sind, bleiben die
Einnahmen immer noch erheblich hinter dem Friedcns-
stande zurück, da unter der Not der Zeit der Friedeus-
beitrag von 50 Gotdmark bisher nur selten geleistet wvr-
den ist. Gleichnwhl hält die Kom mission an dem Frieder-
satz von 50 M fest und überläßt es den wir scha t ich

schwächeren Mitgliedern, sich selbst einzuschäzen. Nach
dem der Schatzmeister für die Rechuungs ühruug ent
lastet und der bisherige gefchäftssü r nde Vorstand (Ge
heimrat Dr. Küch und Geheimrat De. Hauet. Prof. De.
Stengel und Prof. Dr. Wmck, StaUsarchi r t Dr. Dcrsch
und Geheimrat Dr. Troeltsch) wiederge.vä lt worden wer,
berichtete der Vorsitzende über die wissenschaft
lichen Untern ehmunge n. Vie e Arbei eu sino

nach dem Tode oder dem Ausscheiden der Mitarbeiter
immer noch verwaist. Manche druckfertige Arbei eu
konnten bisher aus Mangel an Mitteln nicht veröffmt-
licht werden. Nur der Druck von Reimers Histo-
rischem O r t s l e x i k o n für Kurhessen wurde

mit Unterstützung der Notgemeinscha't der deutschen
Wissenschaft fortgesetzt. Vor Jahresfrist erschien die
dritte Lieferung, die chierte Lieferung (Bogen 19—24)
ist nahezu ausgedruckt und die fünfte, das Werk be
schließende Lieferung soll im Lau e des Winters noch

ausgegeben werden. Weitere Zischüs e der Notgemein
schaft werden voraussichtlich nächstes Jahr den Druck
 des zweiten Bandes der von Küch bearbeiteten Mar-
burger Rcchtsauellen und des von Stadtarchivar Dr.

Gundlach in Ki l ver'agten Marburg r Hochs hulleher-
Verzeichnisses ermöglichen. Staatsarchivrat Dr. Svieß
in Hannover hat die Einleitung und be t Te t d s Frau

kenberger Stadtrechtes von Johann Eme ich vorgelegt.
Wegen Herausgabe der Rechtsqiel eu der Wmraftädte
(Witzenhau'en und Eschwege) schw ben Berhnn'l ingen.
An der Hand einiger der Versammlung vorgelegen
Kartenproben über die Arbeiten an den Territorien

Wittgenstein und Hersfeld berichtete Pro'. Dr. Stell
st e l über die Methode und die Aufgabe des Ge
schichtlichen Kartenwerke s. Gedruckt ick E.
Klibansky, Die topographische Ent ri l ing der ku mLn-

zischen Ämter in Hessen. Die von dem Verfasser in di ser
Arbeit benutzten mainzischen Urbare ans dem Anfang
 des 14. Jahrhunderts werden voraussichtlich im Rahmen

der hessischen Urbare herausgegeben werden können. In

Arbeit sind Untersuchungen über die Grafschaft Zi gen-
hain, die Solmfer Territorien und die landgräflichen
Ämter Frankenberg und Eschwege. Zum Schluffe regte
Studienrat Prof. Kürschner an, dafür einzutreten,
daß regelmäßig Vorlesungen über hessische
Geschichte und Heimatkunde an un'e.er Uni

versität gehalten würden, um den künftigm Lehrern der
höheren uno Volksschulen Gelegenheit zu biet n, tue not

wendige Vorbildung für den seitens der Schu behörden
geforderten Heimatunterricht sich anzu ig:en. Diese An
regung fand allseitige Zustimmung, wenn auch daraus
hingewie'en wurde, das; in einzelnen Vorle'ung n. Üb en

gen einiger Dozenten und im historischen Sem nar durch
Aufgaben aus dem Gebiete der hessischen Geschichte in
dieser Hinsicht schon mancherlei erreicht würde. Ter
Vorstand wiro in einer ihm geeignet erscheinenden Form
die nötigen Schritte tun.

Aus L a u t e r b a ch. Beim Umbau eines Hauses am

Stadtgraben ivurden 300 Münzen, Krontaler und Gul
den, aus dem 15. Jahrhundert gefunden.

Aus dem Vogelsberg. Tie drei großen Stau
werke, die im Vogelsberg im Entstehen sind, sollen eine
Höchstleistung von 3060 Pferdestärken erzeugen. Das
größte der Werke soll ein Sammelbecken sein, das eine
halbe Million Kubikmeter Nutzinhalt fassen soll. Die
Sperrmauer kommt an die Gemarkungsgrenze Riesef'ld-
Schadges. Das Tal der Altseld wird an der Kohlen-

Mühle bei Altenschlirf gesperrt, das Prinzenbachbecken
westlich Stockhausen wird den kleinsten Nutzinhait fa sen.
Als erste Etappe des Kraftwerks kommt Rieseseld zur
Ausführung, dann das Prinzenbachtal und das Tal der

Altfeld. Für das durch die Anlage verlorengehende
Wiesengelände soll durch Tausch oder durch die Feld
bereinigung Ersatz geschaffen werden. Mit der Aus
führung des ersten Beckens soll im nächsten Frühjahr
begonnen werden.

Von der W e s e r s ch i s f a h r t. Kürzlich ging in

Karlshafen das Gerücht, der Norddeutsche Lloyd stehe in
Unterhandlungen mit der Oberweserschistahrtsgesellschaft
zwecks Ankaufs der Weserschiffahrt. Wenn auch eine
solche Absicht bestehen mag, so kann von einer Verwirk
lichung erst die Rede sein, nachdem die Weserkanalisation
fertiggestellt sein ivird. Die Vorbereitungen dazu sind int
Gange. Es haben bereits Messungen in Beverungen
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